
Studienordnung für die Masterstudiengänge 
Doppelfach Musik für das Lehramt an Gymnasien 
(in der Fassung der Änderungsordnung vom 14. Juli 2021)*1 

 
Aufgrund von § 36 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 10. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 900), 
zuletzt geändert durch Art. 21 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (Sächs-
GVBl. S. 387), haben der Fakultätsrat I am 27. Mai 2011 und  der Fakultätsrat III am 
22. Juni 2011 nach Einholung des Benehmens des Senates am 10. Mai 2011 die fol-
gende Studienordnung für die Masterstudiengänge Doppelfach Musik mit dem berufs-
feldspezifischen Profil für das Lehramt an Gymnasien beschlossen. 
 
Alle Amts-, Status-, Funktions- und Berufsbezeichnungen, die in dieser Satzung in der 
männlichen Sprachform verwendet werden, schließen die entsprechende weibliche 
Sprachform ein. 
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Anlage: Modulordnungen 

§ 1  
Geltungsbereich 

(1) Diese Studienordnung regelt in Verbindung mit der Prüfungsordnung für die Mas-
terstudiengänge Doppelfach Musik mit dem berufsfeldspezifischen Profil für das 
Lehramt an Gymnasien in der jeweils geltenden Fassung (nachfolgend Prüfungs-
ordnung) den Aufbau und die Inhalte der konsekutiven Masterstudiengänge Dop-
pelfach Musik mit dem berufsfeldspezifischen Profil für das Lehramt an 
Gymnasien (nachfolgend Masterstudiengänge Doppelfach Musik) an der Hoch-
schule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig. 
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(2) Diese Studienordnung gilt für die Masterstudiengänge Doppelfach 

1. Schulmusik - Kirchenmusik, 
2. Schulmusik - Jazz | Popularmusik, 
3. Schulmusik - Klavier. 

 

§ 2  
Studienvoraussetzungen 

(1) Voraussetzung für den Zugang zum Studium ist der Nachweis eines ersten be-
rufsqualifizierenden Hochschulabschlusses gemäß § 17 Absatz 7 SächsHSG in 
der jeweils geltenden Fassung.  

(2) Das Studium setzt künstlerische Begabung und erweiterte Anlagen und Fähigkei-
ten im Berufsfeld des spezifischen Studiengangs voraus, die erwarten lassen, 
dass der Student auf Grund weiterer Förderung überdurchschnittliche künstleri-
sche und pädagogische Leistungen erbringen wird. Diese Voraussetzungen wer-
den durch eine Aufnahmeprüfung ermittelt. In Vorbereitung hierzu ermöglicht die 
Hochschule Konsultationen. 

(3) Studienbewerber für die Masterstudiengänge Doppelfach Musik müssen einen 
Abschluss eines Bachelorstudiengangs Doppelfach Musik mit dem berufsfeldspe-
zifischen Profil für das Lehramt an Gymnasien oder eines vergleichbaren lehr-
amtsorientierten Bachelorstudiengangs nachweisen. Mit dem Bachelorabschluss 
muss die Doppelfachkombination nachgewiesen sein, die im Masterstudiengang 
gewählt wird.  

(4) Hat ein Bewerber einen mit dem in Absatz 3 genannten Studiengang vergleichba-
ren lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang abgeschlossen, so muss als wei-
tere Zugangsvoraussetzung dieser Studiengang einen 
bildungswissenschaftlichen Anteil von mindestens 25 CP sowie den Nachweis von 
mindestens einer berufspraktischen Praxisphase (SPS), die durch die Bildungs-
wissenschaften begleitet wurde, enthalten.  

(5) Studienbewerber müssen die Teilnahme an einem Kurs Sprecherziehung im Um-
fang einer SWS bei einem Sprechwissenschaftler oder Sprecherzieher an einer 
Hochschule nachweisen. Weiterhin ist ein phoniatrisches Gutachten vorzuweisen, 
aus dem nicht hervorgeht, dass der Studienbewerber für den angestrebten Leh-
rerberuf ungeeignet ist, sofern dieses zu Beginn des Bachelorstudiengangs noch 
nicht vorgewiesen wurde.  

(6) Es ist eine schriftliche Beurteilung vorzuweisen, aus der hervorgeht, dass der Be-
werber aufgrund der in fachdidaktischen Modulen und in schulpraktischen Studien 
erbrachten Leistungen im Bachelorstudiengang die lehramtsspezifische Eignung 
für den Masterstudiengang mitbringt. Diejenigen, die die Beurteilung nach Satz 1 
nicht vorweisen können, müssen an einem obligatorischen Beratungsgespräch 
teilnehmen, das in Verantwortung der Professur für Fachdidaktik stattfindet. Der 
Termin wird rechtzeitig in geeigneter Form bekanntgegeben. 
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(7) Ausländische Bewerber müssen die für das Studium erforderlichen Sprachkennt-
nisse durch eine anerkannte Sprachprüfung mindestens auf der Stufe C1 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachweisen. 

(8) Im Übrigen gilt für den Zugang zum Studium die Immatrikulationsordnung der 
Hochschule für Musik und Theater Leipzig in der jeweils geltenden Fassung. 

 

§ 3  
Studienform, Studienbeginn, Umfang des Studiums 

(1) Die Masterstudiengänge Doppelfach Musik sind im Direktstudium (Vollzeitstu-
dium) zu absolvieren. Bei Aufnahme einer studienbezogenen Berufstätigkeit, wäh-
rend einer Elternzeit, wegen der Betreuung eigener minderjähriger Kinder oder 
erkrankter/ pflegebedürftiger Angehöriger oder bei eigener Behinderung/ andau-
ernder Erkrankung kann das Studium als Teilzeitstudium betrieben werden, wobei 
sich der jährliche Arbeitsaufwand halbiert und sich die Regelstudienzeit und alle 
entsprechenden Fristen verdoppeln. Der Gesamtumfang des Anspruchs auf Ein-
zelunterrichte und Gruppenunterricht in Kleingruppen wird hierdurch nicht erhöht. 
Die Regelungen der Immatrikulationsordnung der Hochschule für Musik und The-
ater Leipzig in der jeweils geltenden Fassung über das Teilzeitstudium sind anzu-
wenden. 

(2) Die Aufnahme in das erste Semester des Studiums ist nur zum Beginn des Win-
tersemesters möglich. Bewerber, die innerhalb ihres Studiums von einer anderen 
vergleichbaren Hochschule zu wechseln beabsichtigen, können auch zum Som-
mersemester immatrikuliert werden. 

(3) Der zeitliche Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Lehrveranstaltungen wird in den als Anlage zu dieser Studienord-
nung erlassenen Modulordnungen (nachfolgend: Modulordnung) ausgewiesen. 
Insgesamt müssen für die Masterstudiengänge Studienleistungen im Umfang von 
120 Credit Points, d.h. ECTS-Punkten nach dem European Credit Transfer Sys-
tem (nachfolgend: CP) erbracht werden.  

 

§ 4  
Studienziele 

(1) Ziel des Studiums ist die weitere Förderung der einzelnen Persönlichkeit auf ho-
hem künstlerischem Niveau, die Entwicklung instrumental-/gesangsspezifischer, 
pädagogischer und wissenschaftlich-kommunikativer Fähigkeiten, basierend auf 
umfassender musikalischer Bildung sowie der Erwerb von bildungswissenschaft-
lichen, fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen und fachpraktischen Kenntnis-
sen, Fähigkeiten und Fertigkeiten im Lehramtsfach Musik, die als Grundlage für 
die Erfüllung des Erziehungs- und Bildungsauftrages im Lehramt an Gymnasien 
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erforderlich sind. Das Studium soll die Voraussetzungen für die Aufnahme des 
Vorbereitungsdienstes für dieses Lehramt im Freistaat Sachsen schaffen. 

(2) Mit dem Masterstudiengang Doppelfach Schulmusik - Kirchenmusik (§ 1 Absatz 2 
Nummer 1) soll darüber hinaus die Qualifikation in kirchenmusikalischen B-Stellen 
vermittelt werden. 

(3) Das Studium endet mit dem berufsqualifizierenden Hochschulabschluss „Master 
of Education (M.Ed.)“. 

 

§ 5  
Gliederung des Studiums 

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. In den Modulordnungen ist für jedes Semes-
ter aufgeführt, wie viele CP auf die einzelnen Module entfallen. Pro Studienjahr 
sollen 60 CP erworben werden. 

(2) Mit der Einschreibung in den Studiengang bzw. mit der Rückmeldung meldet sich 
der Student für die im jeweiligen Semester beginnenden, von ihm zu belegenden 
Module an. Mit der Anmeldung zum Modul hat der Student dessen Teilnahmevo-
raussetzungen nachzuweisen. Die Frist nach Satz 2 kann bis zum Beginn der 
Lehrveranstaltungen des Moduls verlängert werden. 

 

§ 6  
Studieninhalte 

(1) Die Masterstudiengänge umfassen künstlerisch-praktische, musiktheoretische, 
musikwissenschaftliche und musikpädagogische Fächer einschließlich der Fach-
didaktik sowie die allgemeinen Bildungswissenschaften, die aufeinander abge-
stimmt sind. 

(2) Das Studium beinhaltet Schulpraktische Studien (SPS) im Bereich des studierten 
Unterrichtsfaches des Lehramtsstudiengangs (SPS IV). Die Rahmenordnung für 
Schulpraktische Studien an der Universität Leipzig sind in ihrer jeweils geltenden 
Fassung entsprechend anzuwenden. 

(3) Die spezifischen Ziele und Inhalte sind jeweils in der Modulordnung geregelt. 

 

§ 7  
Lehrveranstaltungen, Vermittlungsformen 

(1) Die Modulordnungen enthalten die für die Studiengänge obligatorischen, wahlob-
ligatorischen und fakultativen Module, deren zeitlichen Umfang (Semesterwo-
chenstunden, Workload), bezogen auf die einzelnen Semester einschließlich der 
entsprechenden Vermittlungsformen, die zu erbringenden Prüfungsvorleistungen 
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sowie die erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen und die damit zu errei-
chenden CP. Der ausgewiesene Studienablauf ist als Empfehlung zu betrachten. 

(2) Die Formen der Lehrveranstaltungen sind in der Regel Einzelunterricht, Gruppen-
unterricht, Kurse, Praktika, Schulpraktische Studien, Seminare, Übungen und Vor-
lesungen. 

(3) Im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten finden Tutorien zur Unterstützung der 
Studenten, insbesondere der Studienanfänger statt. 

(4) Im künstlerischen Bereich umfasst die Unterrichtsstunde 60 Minuten. Im wissen-
schaftlichen Bereich umfasst die Unterrichtsstunde 45 Minuten. Näheres regeln 
die Modulordnungen. 

 

§ 8  
Studienberatung 

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch das Referat Studienangelegenhei-
ten der Hochschule für Musik und Theater Leipzig. Sie erstreckt sich auf Fragen 
der Studienmöglichkeiten und Einschreibemodalitäten sowie auf allgemeine stu-
dentische Angelegenheiten. 

(2) Die studienbegleitende fachliche Beratung ist Aufgabe der Fakultät und der Fach-
richtung. Sie erfolgt durch die Studiendekane, die Hochschullehrer und die akade-
mischen Mitarbeiter. Die studienbegleitende fachliche Beratung bezüglich der 
allgemeinen Bildungswissenschaften erfolgt durch die jeweiligen Studienfachbe-
rater der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig. Die stu-
dienbegleitende fachliche Beratung unterstützt die Studenten in Fragen der 
Studiengestaltung.  

(3) Das Prüfungsamt der Hochschule für Musik und Theater Leipzig berät in Fragen 
der Prüfungsorganisation. 

§ 9  
In-Kraft-Treten 

Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
Anlage: Modulordnungen 
 
 
 
Die am 6. Juli 2011 durch das Rektorat genehmigte Ordnung wird hiermit ausgefertigt 
und ist bekannt zu machen. 
 
Leipzig, 8. Juli 2011 
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Der Rektor*1 

 
 
 
 
 
 
 
*1 - Änderungsnachweis (nichtamtlich) 
Die Studienordnung für die Masterstudiengänge Doppelfach Musik mit dem berufsfeldspezifischen 
Profil für das Höhere Lehramt an Gymnasien vom 8. Juli 2011 wurde geändert durch: 

1. 
6. Änderungsordnung der Studienordnung für die Masterstudiengänge 

Doppelfach Musik mit dem berufsfeldspezifischen Profil für das Hö-
here Lehramt an Gymnasien vom 24. Juni 2015 

2. 
13. Änderungsordnung der Studienordnung für die Masterstudiengänge 

Doppelfach Musik mit dem berufsfeldspezifischen Profil für das Hö-
here Lehramt an Gymnasien vom 14. Juli 2021 
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